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es ist normal, dass im Alter häufig gehör 
und sehschärfe nachlassen – doch was 
ist mit dem farbensehen? dieser frage 
ist die britische Wahrnehmungspsycho-
login sophie Wuerger von der universi-
tät liverpool nachgegangen. das überra-
schende ergebnis der studie: die emp-
findlichkeit des Auges für farben leidet 
im Alter, doch auf die farbwahrnehmung 
hat das nur einen geringen einfluss. das 
gehirn gleicht die defizite des sinnesor-
gans weitgehend aus. 

es gibt mindestens zwei effekte, die 
das farbsehen im Alter potenziell ne-
gativ beeinflussen: die linse im Auge, 
durch die das licht auf die netzhaut 
fällt, verfärbt sich im lauf der Jahre gelb-
lich. dadurch kann kurzwelliges licht 
sie nicht mehr so gut durchdringen – 
das Auge wird unempfindlicher gegen-
über bläulich-grünen farbtönen. Ausser-
dem könnte die leistungsfähigkeit der 
für das farbsehen verantwortlichen zap-
fen nachlassen, unter andere, weil sich 
die signalübertragung in den nervenzel-
len bei alten Menschen verlangsamt.

Keine dieser beeinträchtigungen 
habe letztlich einen gravierenden ein-
fluss auf die farbwahrnehmung, sagt so-
phie Wuerger. sie hatte an insgesamt 
185 freiwilligen zwischen 18 und 75 
Jahren sehtests durchgeführt, in de-
nen sie die bewertung von farbtönen er-
probte sowie die fähigkeit, feinste farb-
unterschiede wahrzunehmen. getestet 
wurde dabei auch, wie sich unterschied-
liche beleuchtungssituationen auf die 
farbwahrnehmung auswirken. 

Allenfalls bei der unterscheidung von 
farben im grünbereich verzeichnete die 
forscherin signifikante differenzen zwi-
schen den jungen und älteren proban-
den – ein ergebnis, das wohl auf die 
gelbfärbung der linse zurückgeht. An-
sonsten waren die unterschiede zwi-
schen den generationen nur marginal. 

Auffällig war, dass gerade die be-
einträchtigungen aufgrund der gelbfär-
bung der linse dennoch viel schwächer 
ausfielen, als aufgrund dieser Verände-
rung des sehorgans zu erwarten gewe-
sen wäre. Wuerger geht daher davon 
aus, dass sich die Verarbeitung der farb-
reize im gehirn über die Jahre hinweg 
an diesen Wandel anpasst. «Offenbar 
nimmt das gehirn eine re-Kalibrierung 
vor, wenn wir älter werden», erklärt die 
Wissenschaftlerin. ■
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Menschen über 60 benötigen mehr als doppelt so viel Licht wie junge Men-

schen, um sich wohlzufühlen. Deshalb bevorzugen Seniorinnen und Senioren in 

den eigenen vier Wänden helle Farben, die aber durchaus eine intensive Farb-

stärke haben dürfen. Doch wie sehen sie die Farben? Eine britische Forscherin 

untersuchte den Einfluss des Alters auf die Farbwahrnehmung.

ältere Menschen können 

ebenso gut  farben wahrneh-

men wie junge – obwohl ihre 

sinnesorgane meist stark 

nachlassen. (bild: flickr)
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Die 1899 gegründete Baumaterialspezialistin HG CommerCiale unter stützt 
die Weiter bildung ihres Personals sowie die ausbildung des Bau nachwuchses 
gross zügig und sichert so die Fachkompetenz künf-
tiger Baugenerationen. Das macht uns zum starken 
Partner, auf den Sie auch in Zukunft bauen können.
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